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Vom Hofhaus 
zum Reihenhaus

von Marita Schnepf-Orth

D
iskussionen und Maßnahmen 

zur Erhaltung und behutsa

men Erneuerung von Altstadt

gebieten inklusiv ihrer Wohn- und Ge

werbefunktion in Südostasien bleiben 

aktuell, einerseits angesichts weiterhin 

zunehmender Verfall- und Verdrän

gungstendenzen sowie andererseits 

imagefördernder Sanierungsanstren

gungen einzelner Kommunen im Kon

text einer zunehmenden Städtekonkur

renz in der Region. In diesem Zusam

menhang sind bauhistorische For

schungsarbeiten wertvoll, die Informa

tionen über die Entstehung und Trans

formation von Bauformen und städte

baulichen Ordnungen Zusammentra

gen und dokumentieren.

Die heutige Innenstadt 

Penangs zeichnet sich durch 

das größte kolonialzeitliche 

Altstadtgebiet in ganz Südost

asien aus und ist insbesonde

re (noch) geprägt von dem 

städtischen Wohnhaustyp des 

Shophouse. Die Kunsthistori

kerin und Südostasienwissen

schaftlerin Mai Lin Tjoa-Bonatz 

erfasst und dokumentiert in der 

vorliegenden wissenschaftli

chen Untersuchung den Ge

bäudebestand der Altstadt und 

weist in ihrer Analyse der baulichen 

Entwicklungsgeschichte des Sho- 

phouses in Penang nach, dass diese 

Art des Bauens weder als genuin chi

nesische, noch als malaiische Archi

tektur verstanden werden kann, son

dern eine eigenständige >hybride< Mi

schung unterschiedlicher Formen 

darstellt, die sich verschiedenen städ

tebaulichen beziehungsweise architek

tonischen Leitbildern verpflichtet. Als 

Untersuchungsmaterial werden neben 

den Bauwerken auch zeitgenössische, 

zum Teil noch unveröffentlichte Schrift- 

und Bilddokumente herangezogen.

Die Autorin beschreibt den 

Wandlungsprozess des Shophouses

vom Hofhaus zum Reihenhaus nach 

britischem Modell — Veränderungen, 

die den Anforderungen der kolonialen, 

multi-ethnischen Handelsstadt und
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Vom Hof haus zum Reihenhaus. 

Das Shophouse im kolonialzeitli

chen Penang, Malaysia

Fraunhofer IRB Verlag, Stuttgart 2003; 

ISBN 3-8167-6243-3, 252 S., 42,-€

ihrer Gesellschaft gerecht werden. Die 

Bauform, die sich letztlich entwickelt, 

wird somit als Indiz für den sozioöko- 

nomischen Wandel in der kolonialzeit

lichen Stadt verstanden. Zwar steht die

Kontext der Kolonialgesellschaft zu 

dokumentieren gelingt nicht zuletzt 

auch deshalb, weil erstmalig zusam

menhängend ein Abriss zur Wirt

schafts-, Bevölkerungs- und städte

baulichen Entwicklung von Penang 

geleistet wird.

Der Zeitraum der bauge

schichtlichen Untersuchung, die an 

der TU Darmstadt als Dissertation an

genommen wurde, konzentriert sich 

auf die Jahre 1890 bis 

1940, bevor das Shop

house seinen Stellenwert 

verliert. Weitergehendes 

Interesse, etwa am Um

gang mit dem bauge

schichtlichen Erbe und ---
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Hofhaus mit sechs Innenhöfen 
an der Beach Street 

nach Bauplan 1682 von 1920 (Autorin)
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Bauanalyse mit der Erläuterung von 

Grundriss- und Fassadentypologien 

sowie der Raumorganisation im Mittel

punkt, bezieht jedoch ausdrücklich 

und gelungen den städtebaulichen 

Kontext, die Bewohner- und Haus

haltsstrukturen mit ein, beispielsweise 

mit Ausführungen zu chinesischen 

Raumkonzepten und zur Anordnung 

der Innenräume in indischen Haushal

ten sowie mit Hinweisen auf Ge

schlechterverhältnisse in der Kolonial

stadt oder auf die Geschlechtertren

nung in den Familien.

Das Anliegen, den urbanen 

kolonialzeitlichen Haustyp zu analysie

ren und seinen Wandel im historischen
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der erhaltenden Altstadterneuerung in 

Penang in den letzten Jahren, lässt 

sich jedoch mit einer anderen Publika

tion Tjoa-Bonatz befriedigen: Mai Lin 

Tjoa-Bonatz: Georgetown - Penang. 

In: Böhme, H./ Körte, A./ Toyka-Seid, 

M. (Hrsg.): Wohnen - Bauen - Planen. 

Erneuerung historischer Kernstädte in 

Südostasien und Europa im historisch

architektonischen Vergleich. Darmstadt 

2003, S. 103-129.

Die Rezensentin arbeitet als Raum

planerin in Forschungsprojekten über 

Stadtentwicklungsfragen in Südost

asien im Auftrag der TU Darmstadt.
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